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Abbilaung 1: Stützen auf Sleinslapel

1I'eill
In den nachs1ehenden Ausführungen soll auf besonders häufig

vorkommende Verstöfj:e gegen die 'baupoliz-eilid1en Bestimmungen
- gemeint ,sind hier insbesondere die Vorschriften über die Aus
führung von Befon- und Eisenbetonarbeiten - hin­
gewiesen und auf ihre Vermeidung durch .Gegenüberslet!ung richtiger
Ausführungen hingewirkf werden. Ist doch die im Interesse der ein­
wandfreien Ausführung und Sicherheit der Konstruktionen oder Bau­
werke unedä !iche Abstellung der Mängel für den Unternehmer oft
mif einem empfindlichen Aufwand an Zeit und Arbeitskra.fI verknüpf!.

Aufstellung und Ausführung von Sd1alungsslÜh:en.
So hat die Baupolizei oft die Auf si e II u n 9 oder A u 'S f ü h run 9

cl e r Sc haI u n g s.s t ü t zen zu beanstanden. Viel/ach werden die
Stützen der Eisenbetondecken auf mehrsehichiige Steinstapel gestelt!.
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Von Bau,ai Dipl.-Ing. P fe m i, !!omum
Diese Ausführung gewährleis!e! aber keineswegs den festen Stand der
S\'ü!zen, kann vielmehr während des Betonierens reicht den Einsturz
der Deckenschalung und damit Sach- und Personenschäden herbei­
führen. ,Bei den Stützen für die Ke!!erdecken wird ebenfa!ls oft beob­
achtet, dal) S!ülzen auf gesh!peJte Ziege!sleine oder auf kurze Sc:haj­
bfefferabfäIle bis zu 10 cm Lange gestellt werden, die unmillelbar auf
dem Erdreich verlegt sind, In solchen 'Fällen besteht d<!nn Gefahr,
da  die Stülzen unter Einwirkung von Grund- und Regenw3.sser infolge
Au/weichem des Erdreiches absinken. Die Stützen müssen selbstver­
ständlich eine unverrückbare Unterlage erhallen. Stehen die Stützen
auf Beton, 50 genügt im allgemeinen ein Brett von 2,$ cm Stärke, Bei
Oberführung der StützenIasien auf den Erdboden sind ZUr Verteilung
der Lasfen jedoch .slets dicke Bohlen, B<llker; oder Kan hölzer erforder­
lich, Bei sehr .sehlechiem oder gefrorenem Untergrund muf) schliefJlich
für eine OberbrÜckung dieses Baugrundes, d. h. fÜr die Abstufzung
der Lagerhö!zer auf frag- bzw. froslsichere Fundierung Sorge getragen
werden, um ein Absinken der Rüstung in den nieht tragfähigen od r
auflauenden Untergrund zu verhindern. Maf}nahmen gleicher ocler
ähnlicher Art .sind besonders geboten, faHs frostschiebender Boden
(Lehm, Schluff, Ton) bei Grundwassernähe vorliegt Der froslsehiebende
Boden kann aus dem }euehten Untergrund oder aus dem Grundwasser
seJbsf ,Feuchtigkeit hochsaugen, so da!,; sich Eislimen bilden, welche
auf die Stützen einen befrächtlichen zusätzlichen Druck ausüben. Hat
sich doch gezeigl, da£:> die Hebung des Untergrundes durch 'Frostlinsen
stels dorl, wo die Schalungssfüfzen für .Eisenbelondecken unmitlelbar
auf frostgefähr!ichem Untergrund bei Grundwas5ernähe aufgesetzt
waren, zu sehr unangenehmen Fo!gen geführt hat, Die Hubkraft der
FrosUinsen konnte unter fedig betonierten Decken das Ausknicken von
Nolstüh;en herbeiführen, hai auch schon eine 8 Tage alte Be!ondecke
saml den daran hängenden Ei5enbelonsäulen und dem Mauerwerk in
Zementmörfel (bis zur Pappfuge) um 2Y;i cm hochzuheben vermocht.
Beim .Bau einiger Reidlsautobalmbrücken ist ebenfa!!s die Verdrückung
und Hebung der Schalung im Winfer beobachtef worden"'),

Von Wichtigkeit i.st weiter die r i eh t i 9 e Aus / ü h run 9 cl e s
5 t ü t zen.s fo i, es, welcher zur Einsparung von Holz jelzi öfter zur
Anwendung kommen dürfte. Auf keinen Fall darf der Slol) im mitHeren
Drillel der Stütze liegen, da in diesem Bereieh die Knickgefahr für

') VgJ. KoglerlScheidig, Baugrund und Bauwerk, Seite 266.
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Abbildung S: S!ump!schweißmasch'ne

d:e SJü;'zc am grb ten .ist. Die Sjo sfe[[e darf enfweder im oberen
oder unteren Oritisl der SIl.itze liegen und mu  dann durch mindestens
0,70 In lange, f1ölzerne Laschen gegen Knicken und Ausbiegen ge­
sichert werden. Bei Rundholzstützen sind drei, bei solchen aus Vier­
kantholz vier Laschen erforderlich. Jede Stütze darf naturlich nur ein­
mal ges1o en werqen, wobei auf waagerechte und dicht aufeinander
passende Schnittllächen geachtet werden mu . Unter Platten darf nur
jede zweite, unter Balken nur jede dritte Stütze gesto en sein. Die
zwischen der Schalungsslufze und der Unterlage erforderlichen Keile
werden in jedem Falle zweckmä ig geheftet, um ein For!IaUen oder
Abwischen der Keile damit eine Senkung der Stulzen zu ver­
hindern, AusdrÜcklich schlierylich noch darauf hingewiesen werden,
da  die Verwendung von Stützen mit einer geringeren Zop/Jänge als
7 cm verboten ist, Unvorschriftsmäryige IAusfLihrungen werden oft mit
dem Hinweis auf Holzverk,nappung oder sogar  Holzersparnis im Sinne
des Vierjahresplanes n zu entschuldigen bzw. zu recht/ertigen versucht,
Eine IBefreiung von der baupofizeiliche'1 Vorschrift ist natürlich nicht
mogiich, wie auch die vorgenann!en Gründe den veranlwortlichen Bau­
leite, im Falle eines Bauunglücks nicht >vor der Strafverfolgung schützcn
würden.

Ausführung von Zugeisensföf'Jen.
Fu,' Grol}bautcn sind in der letzten Zeit die erforderlichen gro en

Eisenlängen durch 51 0   e n von Wal z I ä n gen hergestellt wor­
den. Bei .Eisen unter 25 mm Durchmesser - mit ,Ausnahme von Trag­
eisen in Zuggliedern (,Hängestangen oder Zugbander) - kann die
Ausbildung der Stö e durch Uberdecken der Eiseneinlagen erfolgen.
Eine Drahtumwicklung kommt für die Eisen hierbei nicht in Betracht. Die
Eisenenden werden lediglich nebeneinander gelegt und mit Rundhaken
versehen, wobei die Oberdeckungslänge bei Handelselsen mindestens
das 40 lache und bei SI. 52 das 50 lache des Eisendurchmessers be­
hagen mu , ,Unzulässig ist es aber, wenn die mit Haken versehenen
E;scnenden einfach ineinander gehakt werden. Bei Eisen mit gröryerem
Durchmesse!' als 25 mm mul) der Stol) .jedoch mit Hilfe eines Spann­
schlosses ausgebildet werden. Für Handelseisen und Stahl 52 besteht
au erdem noch die Möglichkeit, geschwei te Stö e auszubitden. Die
hierbei aber noch häufig angewandfe Lichtbogen  oder GasschmeJz­
schweiryung ist aber baupolizeilich nicht mehr zugelassen. Es hat sich
gezeigt, da  bei dieser Art Schwei ung die im Siahl entstehenden
Harlungsersch1'!inungen zu plötzlichen, vetformungslosen Trennung5­
bruchen geführt haben. Zur Vermeidung von Gefahren ist daher
nach den Eisenbetonbestimmungen nur noch die Widerstaf'!dsstumpf
schwei ung sialtnall, da diese Art Schwei ung die grö le Gewähr für
hoh6 Festigkeit und geringe Härtungserscheinung an der StorysJel!e
bielet. Auf den Merlür en wickelten Schweirymaschinen werden beim

Erhitzen der Storysteijen die Stirnflächen .der Stäbe unier offmaliger
Änderung ihres Abstandes bi£ zum Schmelzen ethifztund dann unter
Druck ....erbunden. Der Schweirybarl mul} dabei allseitig gleichmäryig
über den Slabquerschnitt heraustreten, An der Sto stel!e kann der
Ouelschnitf dann nur mit 80 % in Rechnung geste!if, dieser Quer­
schnitfsverlusf durch allseiiig eingebettete 'Zulageeisen aber wieder aus­
geglichen werden. Im Gegensatz zum Handelsstahl und hochwertigen
Betons/ahl isf jedoch für sämttiche Sonder:;lähle (Torstahl, Drillwulsf­
stahl u£w.) das Schwei en in jeder Form unfersagt. BekannHich sind
die Sonderstäh!e durch Ka!lverlormung auf eine höhere ,Festigkeit ge­
brachf worden, die unter Einwirkung der beim Schwei vorgangan der
S!o  teIl6 e"lsfehend€Jn grol)en Hitze aber wieder verlorengehen
würde,

Verwendung von Alteisen im Hochbau.
Zu häuligen baupo!izeilichen Beanstandungen führt die Ver W e n­

dung VOll Alteisen im Hochba-u, wenn die hierfür geltenden
Bestimmungen nicht genügend beachtet werden. 'Der Bauherr oder
sein Beauftragter verabsäumt es oll, die beabsichtigte. Wiederverwen­
dung von Alteisen (gemä1J $ 8, 2 der Berechnungsgrundlagen für Sfahl
im Hochbau) in der statischen Berechnung anzugeben und die zulässige
Beanspruchu.ng gemä  ,dem -Erhallungszustand im Einvernehmen mit
deI' Baupolizei he abzusetzen, Die als Decken., Fens/erträger und
dergleichen verlegten Altträger oder AHschienen +taben dann ,vielfach
nicht die erforderliche Tragfähigkeit, so daJ3 dann die Verstärkung der
Konstruktion oder die Auswechselung der Alteisen erforderJich wird.
Altlräger oder Allschienen mit Rissen oder Verbi gungen oder solche
mit sehr siarken Rostanfre-ssungen müssen ,von der Verwendung über­
haupt ausgeschlossen werden,

,Bei A!tschienen mury berücksichtigt werden, daJ3 diese oft 25 und
mehr Jahre im Eisenbahnbelriebe eingebaut gelegen haben, Durch die
millionenfachen ,Erschütterungen haben sie beson,ders am Schienen kopf
nicht unwesenlliche Änderungen ihres Gefüges und ihrer Festigkeit
erfahren und schwer festsfel!bare Risse und .sprünge oerha1fen, Die
zulässige Beanspruchung der Allschienen beträgf daher in der Regel
höchstens 10DO kglcm 2 . Bei der Ermittlung des erforderlichen Profils
mu  auch die Abnutzung der Schiene oberücksicht'igf werden. In der­
Regel kann das Widerstandsmomeni mit Wx =:: 0,06 h 3 angenommer<
werden, wobei h die Höhe der abgenutzten Schiene ist. Bei S!ütz­
weiien von etwa 2,5 m ab ist lerner die rechnung mä ige Üurchbiegung
nachzuweisen und daraul zu achten, da  die Durchbiegung im allge­
meinen das Ma  von 1/500 nicht übersteigt. In diesem 'Falte wird d;e
Verwendung von Allschienen, die besonders in den Industriebezirken
auf den BausteJlen immer wieder zu finden sind, sehr unwirtschaftlich
und mury sogar als Eisenverschwendung bezeichnet werden, Die Schiene
jst eben kein Träger. Eine Nachrechnung zeigt sofort, dal} im Ver­
gleich zu I-Trägern die annähernd gleichtragenden ,Alfschienen ein
wes nt!ich höheres Metergewichl haben. .Bei einer Stühwe'iie von
5,00 m und einer Last Q = 2,3 10 errechnet sich unier Berücksichtigung
der zulässigen Beanspruchung, der Schienen abnutzung und der zu­
lässigen iDurchbiegung das erforderliche Profit mit S 49 bei einem
Gesamtei. engewicht von 245 kg. _Bei gleicher SlützweHe un,d gleicher
Las! genug! aber schon ein I-Träger NP 16 mit einem Gesamtgewichf
von 90 kg, während bei ,Ausführung VOn IEisenbelonbalken der Eisen­
bedarf sogar bis auf 18 kg gedrückt werden kann. (Forfseizung lolgl.)
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Abb ldung 7: Gegenuberste!lung des Eisenverbrauchs bei Verwendung von.
Al1elsen, NormaJprolilträger und Eisenbeton.
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VOll wesentlicher Bedeutung ist für die Gesfellung von Arbeits­
kräften seilens eines Unternehmers an eine, andere Firma die grund­
säf2:!iche Änderung in deI' höchslrichterlichen Rechhprechung. Wenn
ein UnJernehmer seine bei ihm im Arbeitsvertrag stehenden Gefolg­
schaftsmitglieder zeitweise einem anderen Unternehmer g gen Erstat­
tung der Löhne und einen Zuschlag für Unkosien und Mühewaltung
Zur Verfügung sf-e][f, so wurden nach der bisherigen Rechhprechung
z w e i Fäll e unlenchieden. War nach den fafsäch!ichen Verhältnissen
Gegenstand des Vertrages die Herbejführung eines Arbeits­
e r f 0 I 9 es durch Ausnutzung der ArbeiJskrsft und der Sachkenntnis
der Arbeiter (Werkvertrag), ,so war der Unternehmer mit dem gesamten
vereinnahmten Befrage einschlief;lich der ers/aHe/en Arbeitslöhne
umsatzsteuerpflichiig. War ihm dagegen lediglich die G es J e I1 u n 9
v G n Ar bei / ern übertragen, ohne da  die Herbeiführung eines
Arbeitser/olges oder die Hers!eHung eines Werks von ihm geschuldet
wurde, so haffe er, da nach der bisherigen Auffassung Gegenstand
des Verfrages lediglich die Be s ch a f fun 9 der e rI 0 r der I i ch e n
A y b e ii s k räf f e war, nur den prozentualen Zuschlag zu den Ar­
beiterIöhnen mit der Umsatzsteuer zu vers/eu ern.

Diese Unterscheidung hat der .Reichsfinanzhof aufgegeben und
grund3äfzlich für alle Fälle, in denen ein Unternehmer seine bei ihmim Arbeifsvertrag verbleibenden Gefolgschafts­
m i f 9 I i.e cl e reinem a n der e n zeitweise zur Verfügung sfellt, nicht
nu, den prozenfua!en Aufschlag, sondern auch die ersfalteten
Ar bei t sI ö h n e für um 3 al z sie u e r p f li ch I i g erklärt (früher
P..FH. vom 25. Seplember 1935, V A 340/34 RStBI. S. 1471, nunmehr
RFH. vom 24. Januar 1941, V 332/39 R.SIBL S. 133).

Auf Grund der Prüfung  1Ier Unterlagen, die in dieser und in
ähnlichen Sachen vorliegen, könne die bisherige Rechtsprechung, wie
der Re i eh s f i n a n z hof ausführl, nicht au/rechl erhalten werden.

Entgelt im Sinne des Umsatz31euerrechts sei grundsätzlich der Ge­
samlbetrag aller Aufwendungen, die der Empfänger einer Leistung an
den Leistenden entrichten müsse, um diese von ihm zu verl ngen.
Es komme daher enfsd1eidend darauf an, zu welcher leisiung der
Gesteller der ArbeHskrälfe verpflichtet sei, ob sich seine Leislung in
de ' bJo en Heranführung der Arbeifskralte erschöpfe oder ob er
darüber hinaus zu gewährleisten hätte, dal} diese (verhaglich ihm ver­
pflichteten) Kräfte eine beslimmie Tätigkeit ausübten. Vereinbare ein
Bauunfernehmer mil einem Industriewerk, er werde ihm auf einen Mond
100 Arbeiter für Hilfsarbeilen sleHen, so genüge es zur Erfüllung dieses
Ver/rags nicht, da  er nur eine Liste mit den Namen seiner 100 Arbeiter
einreiche oder da  er diese Arbeiter lediglich an die Arbeilsstaite
heranbringe und. zur Arbeil bereItslelle, sondern seine Leule müf)ten
dor! auch f ä I i 9 werden. Würde er für eine Arbeit, die erhebliche
Körperkräfte voraussetze, schwächliche oder nichl ganz gesunde leute
entsenden, di  den Anforderungen niehl gewachsen sind, so hälle er
damit seiner Verlragspflicht nicht genügt. Die Arbeiter mü fen ein­
mal imstande sein, die aufgetragene Arbeit zu verrichten, andererseiis
mü tQn sie weisungsgemä  tätig werden, und dafür erhielten sie ihren
Lohn. Da sie Arbeiter des GesteHers blieben, .zah!e er ihnen diesen
lohn als ihr Arbeitgeber. NUr an ihn könnten sie sich bei Meinungs­
verschiedenheiten haBen, das Werk hä!le ihnen gegenüber keine
eigene Verpilichfung. Es könne aber ihre Arbeitskraft nur erlangen,
wenn es den Geste!ler instandselze, sie ordnungsmä ig .zu entlohnen.
Das Werk gäbe'._:ibm diese Summen rur Weiferleilung an die Arbeiter.
Trö!e der Fa!! ein, da  das Werk die LohngeJder nichl am Zahlungsfag
bereilgesteflthalle oder da  Üe im Belrieb des Gestellers verloren­
gegangen wären:, so könnfen die ,Arbeiler, obwohl 3ie für das Indu­
s!riewerk !ätig geworden seien, keine Ansprüche gegen dieses erheben.

Die bisherige Rechlsprechung, nech der die Löhne in das umsatz
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Anordnung Nr. 1

des Bevollmächtigten für den Holzbau
(Erhebungen über Aulbau und Auftragsbestand der

Hol;:bauunternehmen]
vom 24. Juli 1941

Um den Werksaufbau, die leislungsfähigkeit und den Aul/rags­
bestand der ,Hersteller von Holzhaus-, Ha!len- und Barackenbauten zu
ermiileln, wird aul Grund der Verordnung über die Lenkung und
Verteilung der Feriigung im Ho!znaus-, Hallen- und Barackenbau vom
3D. Juni 1941 (Reichsgesetzblaft I S. 361) angeordnet:

1.
(1) Hersle!!er ,von Holzhaus-, Hallen- und ißaraekenbaulen haben

den Au/bau ihres Unternehmens mit Formblatt 1, ihren Auftragsbesland
und ihre Aufnahmefähigkeit mit Formblatt 2 zu melden.

(2) Im iÄnsch)u  an die Meldung 'formblatt 2 melden die HersIeller
Von Holzhaus  Hallen- und Barackenbauten mit Formbralf 3 'monallich
_ beginnend 'mit dem 1. Oktober 1941 -, welche Ho!zbauerzeugnisse
im laufe des Ber;chtsmonais ausgeliefert und neu in AuHrag genomm.en
wurden.
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steuerpflichlige Entgell nicht einzubeziehen waren, habe vor a!!em au/
die Yerhä:lfnisse des Arbei!smarktesJnder Inflationsze:t" Rucksichl ge­
nommen, die sich inzwischen enischeidend geändert hätten, Allerdings
solle nicht ein Einwand gegen die wirlscha/!liche Berechtigung der­
arJigef Verträge erhoben werden, die sich aus der im Bergbau üblichen
Ge-dingearbeit his!orisch entwickelt häHen und deren grundsalzliche
Bedeulung im WirtschaiJsleben keineswegs verkann! werde; andererseils
wären sie weder als ldeaHösung noch als arbeihpoli!isch erwünscht in
Presseäu erungen bezeichnet worden. Bei einer Reihe von Betrieben
freie z. B, in der kalten Ja.hreszeit vorübergehend ein Minderbedarl
an Arbeitskräften ein, wic--an Bo:u- und Ziegeleiarbeilern, die aushilfs­
weise zu Arbeiien in Bergwerken oder Hüllen herangezogen wurden:
Der Gesteller der Arbeitskräfte sei aber an der Er h,;! J I urig seines
Arbe j f e r si a m m e s persönlich interessiert; er bleibe daher Arbeif
geber.

Bei den im Wir/schaHs!eben üblich gewordenen und von den Grot}­
unternehmern in sländiger Wiederholung geschlossenen umfassenden
Vedragen, durch die sie sich fortlaufend von einen-:. Betriebs/ührer
gegen ausd,ückHche Zubi!ligung eines Gewinnanleils Arbeit kräfj-e für
ihr Werk zeifweilig zur Verfügung stellen lief:len, könne, auch wenn
es sich um HilfsarbeHer handele, niemals von b!o er Aus h i ! f e die
Rede sein, wie e!wa bei den reinen Aushilfen aus GefäJ!igkeil unter
Handwerkern. Der Unternehmer "s tell e" vielmehr sei;1e Arbeiler,
die sich ihm gegenüber Von vornherein auch zum Täjjgwerden bei
anderen SteHen verpflich!-et hätten und zahle ihnen dafür den lohn
aU3 eigener Vei'fragsverpf!ichfur1g und erhalle diese
Beträge ersetzt, die dann für ihn einen T eil s iner umsa!z tellerpfHch­
tigen Einnahmen würden.

Mit diese,' Auslegung ergäbe sich, wie es weiter hei t, pr3ktisch die
umsa!zsfeuerJich gleiche Behand!ung einschlägiger Fälle, ohne Rück­
sicht darauf, ob re.ine Arbeitergestellung öder Herbeiführung eines
Arbeifserfolges (Werkvertrag) vereinbar! sei. Die Wirfschaftskreise
handhabten viellach auch die beiden Vertragslormen nebeneinander,
z. B. als We. r k ver 1 rag ("Wir beauftragen Sie mit dem Verladen
VOn Koks, Sie erhalten pro Tonne 0,42 RM. Hierin ist eingeschlossen
Ein- und Aussetzen der Wagen mw.") 0 cl e r als Ar bei le r9 e s fe l­
lu n g: (0 Wir beauftragen Sie. mit der Geslellung von 100 Kokslade
mbeilem. Wir vergü1en 0,42 RM je Tonne. Hierin isf eingeschlossen
ddS Ein- und Aussetzen der Wagen usw. Für die Herbeiführung eines
Arbeitserfolges halfen Sie nicht. "). Die im Wirlsc.haflsablauf täglich
wiederkehrenden typ i s ch €I n Ver t r ä ge erforderten eine ein­
he i t I i ch e Be h a n d! u n 9 in der Ums a I z s te u e !' bel ast u n g.
Mil der Vermietung einer belriebs/erfigen Maschine, zu der der Mieter
den Beltiebsstoff aus eigenen Beständen liefere, könne die ArbeiJer
gestellung nicht verglichen werden. Die Au zdh!ul1g der Arbeiter­
löhne sei niemals elwa als eine Nafural!eisl"ung des Werkes anzusehen,
sondern beruhe unmiiielbar au/ der Verpflichfung zwi5-chen dem Ge­
sle1ler und seinen Arbeifern.

Ums a f z s t e u e I' p I I i ch f beslehl hiernach bei Verträgen Gber
die Gestellung von Arbeitskräften künflig für die er s t a f t e.1 e n
l ö h n e ne ben dem Z u schI a 9, wenn die geste!lten Arbeiter in
ihrer verlraglichen Bindung zu dem bisherigen Arbeitgeber verbleiben,
also nicht für die Zei! ihrer BeschäJfigung bei einem anderen Auftrag­
geber in aller Form dessen Arbeitnehmer werden, Aus gen 0 m m e n
$ind nur die unbedeutenden erwähnten Fälle einer reinen Aus h i I f e
aus Gefälligkeil oder Berufsverbundenheit, z. B, wem  Handwerks­
meister sich zeitweise unter Voraussetzung der Gegenseitigkeit auf
einige Slunden oder Tage (damit einverstandene) GeseJlen zur Ver­
fügung stellen, damit der andere, der die anteiligen Sfundenlöftne
ersetzl, einen besonders eiligen Au/frag fri3tgemä  ausführen kann.
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Der Deulsche Ho1zbauverband regelt seinen Mitgliedern gegenüber
die Durchführung dieser Erhebungen und leitet ihnen die Formulare
1-3 zu. 3.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung unlerliegen den Slraf­
bestimmungen der Verordnung iJber die lenkung und Verteilung der
Fer!igung im Holzhaus-, Hal1en- und Barackenbau vom 30. Juni 1941
(Reichsgesetzblaf/ I S. 361).

Berlin, den 24. Juli. 1941.
Der BevoUmächtlgte für den Hol:t:bau.

Kü nz el.

Anordnung Nr. 2
des Bevollmächtfgten f91 den Holzbau
(MilwirkUng bei der Auftragsvergabe)

vom 24. Juli 1941
Auf Grund d!;!r verordnung über die Lenkung und V rlai!ung der

Fertigung im Holzhaus , HaHen- und. ,Barackenbau vom 30. Juni 19.11
(Reichsgeselzb!alt ! Seife 361) wird angeordnet:I­

Bei der Vergabe von Auftragen auf Herstellung und Lie/erung von
Erzeugnissen des Holzhaus-, Hallen- und B:n{lckenbaues 3il1d vom Auf­



haggeber dem B eVa! I m äeh' i g! en für de n .H 0 I.:ba ,
Be r I i n _ G run e w a! d, S ch i n k eis t r a   e 1-7, glelchzedl9 md
der Auftragserfeitung eine Ab s eh r i f t  es, A u It r a.9 s s ch re i b e   5,
der Bau b e s ch lei b u n 9 und der L 1 eIe rb e d I n gun gen em­zusenden, '

2.
Die bish,"rige Vergabe der Aufträge durch die 'Auftraggeber und

die DurchfiJhrung der Aufträge durch die Hersteller bleiben hierdurch
unberÜhrt. 3.

Ich behalte mir vor, in besonders begründeten Einzelfällen eine
Auflragsverlagerung oder andere Durchiührung der  ufträge anzu­
ordnen ,sowie abweichende Rege!ungen von den Bestimmungen der
SS 1 und 2 zu treffen. ..

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung unterliegen ,den S r::Jf­
beslimmungen der Verordnung über die Lenkung und Verfcilu g dsr
Fertigung im Ho!zha"us-, Ha!len- und Barackenbau vom 30. Juni 1941
(Reichsge-setzb!att ! 5, 361). 5.

Diese Anordnung trill mil dem 1. August 1941 in Kraft.
S e r I In, den 24. Juli 1941.

DeI Bevollmächtigte für den Holzbau.
K ü n z e L

Deutsche Einheifsblättef
Ocr Deuf,sche Normenausschu  hat Deutsche Einhe,tsbtälter neu her­

au,sgegeben, die vom Beuth-Verfrieb, Betlin SW 68, Dresdener Slra e
Ni, 97, zum Sfückpreis im allgemeinen von 0,30 RM ausschlie \ich
Yersandkoslcn zu beziehen  ind, Einheitsblätfer entsfehen im Kurz­
verfahren; -sie w-e den aulgeslel1t, wenn besondere vo[kswirtschaftliche
Nolwendigkeiten schnel[e Entscheidungen erfordern. Einheilsblätter
können ,später In Normblätier umgewandeIf werden,

Für .das Bau wes e n sind erschienen:
DIto! E 8610 Fahrbare Turmdrehkrane filr die Sauwirfschaft (Tri'iger:

Fachgruppe Hebezeuge, Fördermittel und Aufzüge, Wirlschaftsgnlppe
Bauindusjyje), D!N E 8680 Motor- und ,Dampfstra enwalzen, Bau:.rlcn
und Haupfabmessungen (Träger: 'Fachgruppe Aufbereitungs- und B3.U­
maschinen der Widschaflsgruppe Maschinenbau, W,rfschaftsgruppe Bau­
induslrie).

Alfenbu1g '[Thüringen). (A!Jgeme;ner F J ä ch e n auf te i I u n g!i P I a n
und begrenzIer Gen e ra I beb au u n g s p I an.) Der Oberbürger­
meister dei' Stadt A1fenburg schreibt unter aHen relchsdeu!schen ,slädte­
bauern und Architekten, die der Fachgruppe Architeklur in der Re:ichs­
kammer der Bildenden Künste .angehören, einen Wettbewerb zur Er­
langung von Enl,würfen für einen allgemeinen Flächenauf­
J I) i I u n 9 s P I a n mi! Ver k ehr s p [a n 'und G r Li n 'z 0 n e n p I a n
als Sonderp[änen 'und für einen beg ren z f enG e n e r alb e bau ­
u n 9 s p I a 11 aus. Namentlich zur Teilnahme aufgefordert wurden Dip1.­
In9' Hans Georg 0 e ch I er, Kassel, .Regierungsbaumeister Helmut
'E r die, !nnsbruck, und Architekt Schi r r m eis t er, Jena, Der a[l­
gemeine .Flächenaulleilungsplan hat da,s gesamte Gebiet der Stadt
Altenburg einschlie lich der Randgebiete zu umfassen. Der -begrenzte
Generalhebauungsplan beschränkt sich im wesentlichen auf ,das bebaute
Stadtgebiet und sol! auf Grund des FJächenau1teilungsplanes die wich­
tigsten Vorschläge für Sanierungen sowie städte:bauliche 'Um- und Neu­
ges!a!tungen anthalfen. A!,s hauptsächlichste Planungen, die bei dem
Wetfbewerb besonders zu bel'Ücks'ichtigen sind,' gellen die Rathaus­
erweilerung und die Umgesfaltung des ,Marktplatzes, -der Bau eines
Landeskrankenhauses, eines Finanzamtes, eines Arbeifsamts, eines
Feuerwehrdepots, die 'Errichlung von Hiller-Jugend'"'Heimen und eines
NSY,-Kindergar.tens. ,Dazu kommen 'Erweiterungsp!äne für die Ver­
einigten ,Indusiriefachschulen der DtAF. und de.s Verwaliungsgebäudes
für das Bes!attungs- .und Friedhofsamf mit der anschlie enden 'Stadt­
gärtnerei, ,Au erdem werden Vorschläge erwarlel <zur Sanierung des
Slra enzuges Wal1stra e-Zwickauer .Stra e, für den Bau einer ,Paralle[­
s!ra e der Zwickauer S!ra e und die Abgrenzung der fünf Alfenburger

(>. Ortsgruppen der NSDAP. Ferner ist vorgesehen der Hau eines weiteren
Sportplatzes, .die .Erschlie ung der Städtischen Kampfbahn durch eil1e
weitere Zulahr!s!ralje, der Bau von Schieljständen, die <Errichtung eines
gro en Parleihauses und weiferer Gebäude für die einzelnen Orts­
gruppen, einer Stadthalle für mindestens 3000 Besucher, einer neuen
Vo[ksschule, einer neuen Jugendherberge sowie eines Hallenbades. Di
Anforderungen, die durch den W'i"ltbewerb an die deutschen Städtc­
bauer gestellt werden, sind nicht leicht, ist doch das AUenburger Stadt­
bild völlig uneinheitlich. nazu kommen die beträchtlichen Höhen­
unte schiedf) des Geländes. -Den 'Weltbewerbsleilnehmern we den
zahlreiche Sonderp[äne . sowie ein ,Geländemode[1 des
Stadtkreises mit Umgebung im Ma stab ,1 : 10000 zur 'Verfügung ge­
steilt. Die Arbeiten sind bis zum 1a. Februar 1942 an den Ober 4
bürgermeister der Stadt Alfenburg einzureichen. ,Es kOr:lmen ein Preis
von 6000 RM, ein Preis von 3000 RM ,und ein Prais ,von 2000 .RM zur
Verteilung; aufjcrdem sind drei Ankäufe zu je 1000 RM vorgesehen.
Dem Preisgericht gehören an: Oberbürgermeister Dr. G r i m m als

VorsilzCI', Pro/. R 0 gl e r, Prof. K ö sie r s, Mini>ferialraf Die z, sämt­
lich Weimar, Sfadtbaural Sau er, Altenburg, Kreisleiter Hau s ch 'i I d
und die A!1enburger Ra!sherren Die tri ch und 0 t I o. Ersatzprcis­
rich!er sind Archilekt S a I ver, Weimar, als Fachpreisrichfer und die
Ratsherren K 0 u ch e rund S t ö I z n er. Vorprufer ist Stacltbaurat
Sau e 1".

!!\\i!1l!\!:: lb $I1i!!I!1; hl\!!!!i! !!1;iiiI.   "    "''''''"
Der Reichssfand des DeUfschen Handwerks. Von Reichshandwerksmeister

Ferdl!1and S ch r a m m, Ber\in 1941. 60 Seiten. .Grö e 15,5X23 cm,
Verlag Junker & DÜnr'lhaupt, :Berlin-Sfegliiz, Sch]o s!ra e 88. Preis
broschiert 1,- RM.

In dieser recht interessanten Schrift bietel der ,Führer des Deulschen
Handwerks in lebendiger Form einen Bericht über das Werden des
Handwerks, seine gegenwärtigen und zukünftigen Grundlagen und
seine Organisation, Am Schlu  sind ,die ,Berufsaussichlen im. Han werk
besprochen worden. Der im nAbnfJ der Handwerksgesch,chf  auf­
gezeigte Enlwlcklungsgang des Deutschen Handwerks und die Dar­
legungen über diC soziale, soziologische und kulture1[e Bedeuiung des
Handwerks strafen erneut die Phrasen einstiger olnduslrialisierungs­
prophelen". Gerade Im ßauschaf/en nimmt die Frage ' auhandwer 5­
betrieb _ Bauinduslriebefrieb besondere IBedeutung em, ja, aus 'Ihr
haben sich ganz besondere Einsalzforr:'en der IBauhandw7rk betrjebe
en1wicke[t. Die Ausführungen über .dl'e Handwerksorganlsahon und
Handwerksförderung werden manche noch immer anzutreffende Un­
klarheit beseitigen und zum Versländnis des Handwerkers für seine
Organisation wesentlich beitragen. Man gebe auch die Schrift dem
Nachwuchs in die Hand, der dazu berufen isr, einst die fragenden Jahr­
gänge des Handwerksschaffens zu sfellen.

't\'ai!S Ik.!u I !m
'"

Frage Mr. 24. (S t re i t u m G r ü nd u n 9 s t i e f e u n   Mi.
schungsverhältnis des Fund.amentbetons,) .Em  au­
unternehmer hai die Fundamente des nicht unterkellerJen Tedes eines
kleinen Siedlungshauses nur 0,60-0,70 m ausgefÜhrt und die des dazu­
gehörigen Stallgebäudes ebenfalls nicht tiefer gelegt. Für die an das
Wohnhaus angebaute Freitreppe ist er sogar nur 0,35 m unler Ober­
kante -Erdreich gegangen. Als vom Bauherrn zugezogener Sachver­
ständiger habe ich die geringe Gründungstie.fe be nstandet,. da nach
der Baupolizeiverordnung die Fundamente froslfrel, also mindestens
0,80 m tief, zu gründen sind. Der ausführende t .nternehmer ,behaup.tet,
da  eine Gründungstiefe von 0,60 m vollauf genuge und meine Ansicht
veralief sei und nur dem Parfeiinteresse des IBauherrn dienen solle.
Weiferhin habe ich dagegen Einwendungen erhoben, da  die Funda­
menie des Wohnhauses aus Befon im Mischungsverhiiltnis 1 : 15 aus­
geführt worden sind und die Stallfun-damente aus Klsmottenbeton be­
slehen, der so mager ist, da  beim -blo en Ansto en mit der Schaufel
die Steinsfücke aus dem Mörtelbetf herausfallen. Auch hier behauptet
der Bauausführende, da!} die von ihm .vorgenommene Fundierung orls­
üblich wäre und für diese kleinen Häuser vollkommen genüge. Be­
stehen meine BeanstandungeIl' zu' Recht? A. Ko, K.

Antwort au  Frage Mr. 24. (Streif um Gründungstiefe
und M i s ch u n g s ver h ä I t ni s cl e s Fun d a m e ni b e ton s.) Die
Tiefe der Gründung mü !e eigentlich aus den Zeichnungen zu ersehen
sein und das Mischungs.verhällnis des Fundamentbetons aus dem Lei­
stu,ogsverzelchnis. Grundsätzlich müssen auch Kleinhäuser, ,zu denen
das genannte Siedlungshaus zu rechnen ist, bis unter die Froslfiefen­
grenze gehende Fundamente haben. Nach der sog. nEinheitsbau­
ordnung für ,Städten vom 25. April 1919, nach der im Lande IPreu en
die sämtlichen ,Bauordnungen der 5iädte einheitlich ausgerichtet sind,
kann die Baugenehmigungsbehörde Ausnahmen zulassen. nEinheits­
bauordnung für Städten, S 12 Abs. 1: "Tragende Mauern und Pfeiler
müssen auf festem, natürlkhem öder künstlich befestigtem Boden unter
Frostfiefe gegründet sein. ,Für Kleir;Jhäuser kann die ,Baugenehmigungs­
behörd  VOn der Vorschrift, da  die Mauern bis unfer FrosHiefe geführt
werden sollen, Ausnahmen zulassen." In jedem Falle nm!} also die
Mauer bis aul ,festen oder 'befestigten Boden hinabgeführt werden,
ohne Rücksicht auf die etwa erfeilte Ausnahme von der Gründung
unter ,Frostlieie. Schon aus diesem Gesichtspunkte könnten sich Be­
denken gegen die Tiefe der -Gründung im streifigen Fa1!e ergeben.
Weiterhin ist festzustellen, ob in dem vorlieg(:,nden Falle eine Aus­
nahme bewilligt worden isi und welche Gründungsliefe etwa bes!immt
worden ist. Liegt keine ,Ausnahme vor, die ni chi die Frosftiefe "höher
legi", sondern aU5'>chlie lich von der Verpflichtung des Hinabgehens
unter Frosttiefe entbindet, so ist hos!/rei zu gründen, Die Grenze
unter der der Boden als frostfrei angesehen werden Ikann, ist ZWi3r
nicht ganz einheitlich für das gesamte Reichsgebiet lestzu1egen, aber
die in der Anfrage genannten 0,80 m 5tellen hier ein Mindes ma!} dar,
das meist mit 1,00 m, zum Teil sogar mit 1,25 m angegeben wird.
Ihre ,Ansicht wird also völlig zu Unrecht .von dem Bauausführenclen
als nveralfetn bezeichnet. Ausschlie!}lich im ,Falle der -Ausnahmebewi11i­
gung würde der Einwand gegen die Fundierungsfiefe gegenstandslos
sein können.

Auch -das Mischungsverhältnis 1 : 15 kann nicht als .don nRegetn der
Baukunst n entsprechend angesehen werden. Selbst wenn die äuf}ersle
Grenze angenommen wird, also MV, 1 : 12, dann ist da's MV. des
SlreiHatles als 25 v. H, zu mager zu bezeichnen (15-12:;:;; 3; 12/3 :;:;;
25 v.H.). Das allgemein ange[tommene MV. liegt bei 1 :8-1 :10,i. M. also 1 : 9. Dr, R., B.
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t1J B",treif: lasteniS-U5gleic.h bei Berufsschulen
Der g 1Q Cies Rcichsschulpflichtgeset:ze3 reqe!1 die Erfti1iung der Berutsscl1ulpl!ichl.

Ihr 1:;1 durch Besuch derjenigen Berufsschule nachzukommen, dre von der Schulaul­
s;chtsbehorde für den B,€ofufsschulpf!ichtigen vorgeschrieben ist. Da nkhl 'n jedemOr! eine Beru;sschule oder eine lur den Beruf des JugICndlicnen ge ei 9 ne t e
Seru! schulc besteht, werden die J_ugendHchen h ufjg in andere als die WOhnS1ll­
gemclnden .einge.chult. Der Schul1rdg0r bean3prUCl1t in solc:-ren Fällen mit Recht von
der Abgabegemeinde eine Erstattung der !vi ehr k Q S t e 11, die ihm infolge dQ  Bc­
SllChcs der or1s1remden Schüler cntsleher:_ 'Durch dfe nach tehende Verordnung zur
Ourcl.:ührung des ,11 10 Abs.1 des Reichsschulpflkh\gese!zes vom 12.5.1941 ist nun­
mehr eindeutig. rcslg()stcllt, daß deI Schul1räqer in  olchen Fä!ler'! von dem Träger
der tur den Wohr'!sitz zusli:\nd,gen Beruf:;sl:hule die Er$tallung der latsachlich ent.
standener'! M ehr k 0   t C n verlangen kann. D,e Verordnung laulet :

..Auf Grund des   15 des Reichsschulpllich:geset:zes vom 6. Juli 1938 (RGB1. 1
S. 799) w'rd zur Durchführung de  11 10 Ab;;atz I dle.es GeseHc  vorordnet:

g 1. (1) ,Be<;uch! der Beruf3schulpflichtlge gemäß Best.immung der Sdw'lauf:;ich!s­beherde eine "mdere Berufsschule al$ die :;eines Wo/1nSltz8S, so kann der Schul.
Iräger von dem Träger der fÜr den Wohnsi:,z zust ndiget1 Berufsschule dio Erstallungder tat sachlich entstandenen s<Jchlichen MehrkOsten verlangen.

(2) lil Streit/allen entscheidei die gemeinsame AufsIchtsbehörde.
(3) Der Rcich mifllster Wr Wrssenschaft, Erzlel',ung und Volksbildung kann im Ein­

\I€rnehmen mit dem Reichsmmisler de  Innern Hochs!satze bestimmen
2. Diese lIiII mit Wirkung vom 1. Aprii19.H In Kraft."

ein Runderlaß des Herrn Reichserzfchungsminl5ters vom
_ erschienen, der die Durcbiüiuung d.er Verordnung wie

Reichsinnungsverband das Baugewerkes,1BBzirkssteHe Sc h I es jen I (3) Beire{1: Erfassl.!ng gabrauchier Nahonpapiers:äcke

Von der Fa c h g ru D p e A! t - und Ab! a! Ist 0 j feder Wirt,chJfI.gruPi=JeFernSCiecher: 5 4Y 87 Groß-, EJn- und Ausfuhrhandei erhiolten wir folgendes Schreiben vom 1.9.7 ,941:
pO$is heckkor.fc: 78613 Breslau den 30 juii 1941 ,;Dfe Erfassun9 von Altpapier Jeder Art rsl bekanntlich durch die Re'chss!cl!c fur

Sandsfr fJe 10 . . _  f ;::    ,      k rr :;\i S  e  mdeiu an  :nuhagn        i  g 9n s ;;;(a (   f ';'.  e
brauchte Zementsacke gesprochen, die bekannt1fch djese  MaterliJl r1uch maschln0!.
Icr Reinigung den Papiellabriken als volJwertigen Rohstoff wieder zuzufuhren habe!'1.
1n scheinbare, Unkennlnis dieier Bestimmungen deI vorgenann,er1 Anordr1u/1g 4 ist
nun vielfach bei den Firmen der Bauindustrie, des Bauqewerbes und de  Bou':;\oH.
handels die Au!fa.sung aufgetreten, daß gebrauchte Z\,m(mts.acke nur an die vor.
genannten Reinigungsanstalten verkauf! werden dürfen, Es gibt aber 1fT! ge a;ntct1
Reicl1sgebiet Ilur etwa 3C1 Rcinigungsamtal:en die:;er Art, die naturgemäß verkehrs­
technisch gar nicht in der I.age :;ir,cl, den geS.:Jmien An!a!1 an gebrOluchten Zement.
sacken uberOlI! da aufzunehmen wo derarliges Material anfallt. Demzufolge ist ,n
de  gleichen Anordnung 4 auch' de, gesamte Rohproduk\cnhandei !ur Erfassung ge.
brauchter Zernentsäcke e:nge:;chaltet. Als FachgruRpe betreuen wir etwa 15 eoo Se.
t,iet>e dieser Art im .ReichsgGbiet, d.le sich mit der Erfassung v00g.ebrauchten
Zement sacken bescha.ftigen. Zemenlsacke, w,e uberhaupt Natronp p'crsacke jeder
Art, stc!lpn rohstoffmaßig ein außerordentlich hochwertrges AllpaDrer ddr Die Ei­
fassung desselben isl dem:J:Uj lge als kriegnvTchtig anzusehen und 'nuß von 1'!lle:1
verantwor1lichen Stellen möglichst fordert werClen, Um smen  elbung io3en Abs.al!
dieses MiJteri<:Jls sicherzu:;teEen, briten wir Sie, sowert Ihre  lljg\red3hrmen Anfal1
an gebrauchten Zemenlsilcken oder sons1igen N<:JtronpdpiersJckell hoben,  uf unse"e
Ycrrnjttlungs.3tclie fur Altp p;er aufmerksam zu machen, die in jeder<! FiJlle geelg'
nete Altpaplerhandler zur Ubernahme derartTgen MateTiel. l1achweis6n I<ann Es IS!
zu dicscm Zweck lediglich eine kurze Meldung an unsere vorgef1ann!e Vcrnlltjlunc:;.s.

e  fä rr r e  '  ,  r1e  n ;e L;;eanßi r;d Vey    ve r : e   t   e  I cat  l   ti  !> lr;
von uns beauftragen, die ubernah;-ne des Materials dUfChzufuhren

Die gen aue Pos ta n s c; h r i I t lauwt
Vermfltlu;1gsstelle

An alle MiJg1iederl

Wir bitten, h\er on

und Abfal!s\ofte,

(4) BetreJf: Auftragsfris:en für Eisen- und. Slahlmalerial
In oben genannter Angelegenheit haI der Re, c h s b e ;:\ u   ! rag te f u r

Eis e nun d S t a h I unter dem 2-4.7.19-41 nachstehond", Neuregelung bek<3nnt.
gegeben. f r Eisen- und Sti!hlmateria!

OBl. 1941 Heft 32 Seile I 7, August
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V\rer,ker (Glaser, Dachdecker uSWJ erl.:Js.se ich aul Grund der VerNdnung ubar die I

ohnge$laltung vom 25. Juni 1938 l'RefclHg6s-etzbl. I S. 691) und der Verordnung zur
Durchführung der Verordnung über die 'lohngesl<Jllung vom 23. April 1941 (Reichs­
ge5C!"Zbl 1;$. 221) folgende Anordnung

I. Die eingeselzten H,Jndwerker haben Anspruch auf .die Re i s e k 0 5 jen fur I a Ii ddie Hin. und Ruckfaf)rl von ihrem iBetriebsorl bis zur SchadensteIle. Ilhnen isl VOr An. W .,. ,

!ritt der Fahrt eine Fahrkarte oder ,der enlsprechendc Barbetrag au zuhän fgen. I lI!

11. Die Re j s e z e I \ wird als ,Arbei!s\':81! .mt! dem Lohn bezahlt, der fiJr den Be­

: i g dAtrb l:'tl z;:tinzdue t:rn9\il  . dBee  A     aer :i  l:tdr rhd  cR I  Czhei r;onR      sr a   Nummer 31 "I. AugU$   39. Jahrgafii;Jschnl1tlu:hcn Akkordstundenverdienst der -letzten sechs Wochen auszugehen. Mehr. __ _

arbf/l:sZr?  h              i\gr ;OdhI zu .;   ( nund /  ah  ne:s\ I :nd: ßiro Bhe a t;;! Der Wohl1ungs'bau in ,den Dauen 'der tlSDftPE
k  hr         :I hft ;   t B}Yi:iE:t}     : ir !cs i f: ; ? an; g !  h   ; 2     Im Jahresd:urchschnitt 1933 bis 1939*)'
: :      esU der ZI       I   e ob i.nd:;'     r      t   ß  r   r   t istis    a r i ti demNj( e::m or;;:h1 .re   e  er V 9 oe!(J . f Id    4  ;S ?     h Ua   ft: e:ur n  ;
des Ha dwarkers all1 Schaden :t m,t besonderer.  r s c h wer n, s verbunden, so gebietliche lenkunq des Wohnungsbaues und ,seine Steueöung im Rahmen de,
:  r r  '.c    ma   ghrf  e     ndlgen Rerchslreuhanders der Arbel! em angemes. gesamte.n Bauwesens In den Gauen als G.a u  '! 0   nun 9 s kom m iss are v':."Ha1dwerker -haben fur die u b erd, e re gel m oJ ß i q e Ar bei t s z a i! ant,wor!j'ch. Un!er den Zahlenunlerlagen, "dre fUf die lenkunq des Wohnungibau__hinausgehende Arbeit SO'Wre 'fur Sonntags-, Feiertags-.und
Na chi a r bei I Ans p r u c hau f ,0' i e- Zu s chi ä 9 e, dre lur sie am IBetriebs.
ort VOr Ihrem Einsatz Q811en

IV. Den allswärls beschäftigten Handwor,kern slehl eine Aus I" 5 U n g in Höhe
von 3.- RM kaienderiägli{".h zu IBei Gewahrung von Verpflegung wird 1,- RM und
bel Gewahrung von freier Unterkunft O,50RM abgelogen

V. Die Anordnung tritt am 1. Juli 1941 in Krall."'

(6J Betreff: Lohnkalkulafion I Neue Tarifol'dnungen und Leistungen­
Zur Frage, ob nach Er:aß neuer Tarifordnungen höh€:o teistungslöhne der Prois

b1ldll g zugrundgelegl werden durlen. hat ,a'er Re ich s kom m i s $ a r f u r die
Pr eis b I I dun 9 'Jllter dem 21 Juli 1941 wie folgt Stellung genommen:

"Sobald die lohne au! e,nQm WirlscMaf!:.gebret neu geordnel worden sind. sind
der Preiserrechnung grundsälzl'ch die neucn Tarillöh'1e zuqrundc zu legen. Wenn
'Jedoch die am 16 Oktooer 1939 geltenden Lohne uber den neUen TiJriflQhnen Iregen,

lür Belon. Mauerwerk un  fi  n
auch nach AlB., zugelassen
bei der Deutschen Reichsbahn.

Heut. Gehr. S!ßierlinn, loh. JDhs. Sdiierliny
Königsberg Pr. I Marienburg Wpr.

so können d,e belroffenen Unternehmer Ihre Stoplohne, solange sie diese forlzahlcH,
durfen, auch weiler der Prelserrechnung rug,'Unde legen. Lelstungs.J:ulagendi.irfen
nach der Neuordnung der Tarioflöhne bei der Preiscrrechnung grundsälzfic:.h jedoch
auch dann nicht berüc,;srchngl werden, wenn Ihre Zahlung In der neuen Tarifordnung
selbst Vorgesehen isi NUr bei Preisen, die bei leistungen Iü!" o1fentllche A'Üftrag_
geber auf Grur,d der Selbstkosten ifT'l- Wege der Nachkalkula!!o'1 ermillelt werden,
,dürfen auch gewahrte LeistungslUlagen mit eIngeselzt werden, sowei! ,diese sich im
Rahmen der Anordnung der Reichslreuhänder u d Sondertreuhander deI Arbeithalten

Die Berechnung von Leis ungszulagen Im Rahmen von Stundenlohnarbeiten hat in
dem Runderlaß Nr 71M1 vom 17: Juni 1941 (,l.1ilteilungsbl. I S 359) eine be.ondere
-Regeiung gefunden. Auf Abschnitt IV Abs. k des erwahnten RunderlaSses weise ichausdrüdiich hin"

Wir bitten Sie, h'erven Kenntnis zu nehmen.

(7] BeireH: Anmeldung zum Hofzbauverband
In Nr.28 der "Ostdeutschen 'Bau-Zeitung" vom 10 7 19 1 halten wir auf den Ter

ffiin zur Anmeldung bc;!iom Handwerkerholzbauverband hingewiesen Wir machen noch.
mals ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die Anmeldung bis zum

1C. Augusl194j
erfolgen muß, andernfalls unsere in Frage kommenden Mitglieder Gefahr laufen, Vonderartigen Arbeiten ausgeschlossen ,zu werden.

(8) }etre": Urlaub des Geschäftsftlhrel'S Herrn Dr. Hochbaum
Unler Bezugnahme aUf UnSeren Hinweis in Nr. 30 der .,Ostdeulschen ,Bau-Zeitung"

teilen wir hierdurch mft. daß Herr 'Syndi,kus ,H e 12 e! in Vertrelung von Herrn
Dr. Hoc h bau m In der laufenden Woche Freilag, den 8. August und Sonnabend,
den 9 August 1941, die Vertretllnq In der Bozirksste:le Schiesien in B res lau wahr­
nehmen wird In der lolgenden Woche wird Herr Syndikus Hel z e I 21m Freitag, de.r,
15 August, und Sonnabend, ,den 16 August 1?41, in der Iße,zirksslclle anwesend sein.

Der nächste Sprecht ag in Gor I i.l;z ,finde!, worauj wir bereils hingawiesenhaben. 21m Don'lerstag, den 14. Augusl 1941 sial!.

Heil Hillerl
Relchslnntmgsverband des Baugewerkes, Berlrksstelle Schlesien.g ez . A Kurze r, I. V.:

Bezirksinnungsmeisfer. gez, He j n r i eh.

SIE Jm
J

po<

ffordcrllch srnd, verdi.o:ncn die regionalen trg-ebn'&58 dOr Idufend",n Erhebunqa...uber die Wohnungsbau!iltigkelt In den lelzten Jahren _ etwa in den J1\hron 1933 bi',
1939   besondere 'Beachlung. Sie gebf;n uber die talsachllcho Wohnungsbau
leis!ung der einzelnen Gebiete 'wdhrend eInes Zeilraums aufsteigender WIrtsohaft<
entwicklung Aufschluß und geslallen damit bis zu einem gewissen Grade aue

.fIufmf zur Reichs.SlJillllslllff'Sammlllll
(Vom 28. Juli bis 23. August)

Der ReichskolI1tnissar für Altmateri::llverwertuilg- und Reichsbeauftragt,
der NSDAP. für AltmaterialerfassuJ]g. flans Heck. hat folgenden Auirll,
edass€Jt:

"In seinem schicksalhaftcu Ringen um die Freiheit der Nation ist dn::
deutsche Volk zum entscheidenden Elldkampf <1ng-ch'ctetl. Es  ilt 111111, deI'
Sieg zu vollenden. Ein unbeugsamer Siegeswi!len vermittelt unsere!,
Soldaten 311 allen Fronten diß Kraft zu beispiellosen Leistungen uud Er
folgen. Die Heimat bewundert !licht flur die WaifclItatc1i ihrer Soldaten
sondern ist auch stets bereit, ihre ganze Kraft in diesem Kaltl!)i ein­zusotzen.

So wird auch die fleiuwt mit ihrer Spcnde hiuter dcr Reichs-Spinn­
stoff-Sammlung stehen uud zur SChaiiun1i; einer textilen R.ohstoffreser\"0
beitr agen. Eine umfassende SaJllIlIllIlI  von Textilien alle1' Art. bestehend
aus StoffabiiiUen, aJteo Teppichcn und Vorhängen, nicht mehr fragfälligcE
I(leidulIgs  und Wäscliestiickel1 usw.. wird 111 der Zeit VOll i 28. Juli bio­
23. AII ust 1941 durchgefiihrt. Viele flemige Winde werden sich regen. 1111;
die bisher vielfach achtlos allfbewahrten oder vermeintlich als \vertlose
LUUlpen liegeu elassellen Textilien einem groUen lIJ1d nüttlichereu Zwech
zuzuführcn. Alle diese Abfälle, die siclt in jedem lia(lshalt lind illshesou..
dere im LUßtpensack der flausfrau befindcu, wenJcl1 gcbrauch  lind ver..
arbeitet. .

Ich rufe daher die deutscheu Volksgenossen, besollders :tbe!' die
deutsche frau aui, alle vorhandenen Stoffabfälle ZII den Samlllclstättell
der Reichs-Spinnstoii SmlJlfllung zu bringen und dort abzuliefern!"

r

l

Rückschlüsse au,f die künftige leislungsfahigkeit der Wohnungsbauwirtschaf! in dene-inzelnen Gebieten.
Die >Ergebni'$se der Baustatistrk sind bisher _ von den Ergebnissen tur dio

einzelnen Groß. und MItteIstädte {Gemeinden mit 50000 und mehr Einwolmcrn)
abgesehen - nur in der G-lie.derUf'lg flacl! ländern, lande5!ei!en und größ rer1
Verwallungsbezirken (Regierungsbezirken) nach dem jeweil.igen Geblelsstand

") Aus "Wittschijft und Statistik" Nr, 12!1941.

:  n ::;,'s   t b   h : k   ks  f :rbfül S  ße i      Be e.ck 9 s ehe
,nnenwandanstriche sowie Tarnungsfarben und Markierungs»

farben. - Unterlagen gern kostenlos.
8eeck'sche Farbwelrke ,Beeek & ,{:o. Aurel Behr"J{refeld.
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n. Um
won­

noch weiler auf.
statistik, wu-rden. äglich die Haupt­uber den. kreise gauweise

ogen, un\er Berücksichtigung der GebJetsveränderungen- {Ein- und Um.
dungen, Änderungen der Kreisgrenzen) einheUlich auf den Gebie1sstand von

1939 umgerechnet und zu Jahresdurchscl;nitt.werten 1133 bi  1939 zusammC:l'
;,'.

Die nachsteherJde übersicht -weist - unter Beschränkung auf das alte Reichs­

i  ('I ;( ii srzad fcn e  u  ;  n  fag;:n u Hau i  g  nPste p 'd :e E   gbeunn e:ri t   h  s
\'/oh'1Ungs'bau während des siebenjahrigen Zell raums von 1933 bis 1939 aus 1 ):

I. Jen ,Rohzug1lng. an Wohnungen fnsge.umt (= Gesamtzahl der ferliggcs!cJlicn
#ohnungen einschließlich Umbauten), rdavon die ferligges1e!Hen >Neubau­
Nohnungen mI1.. be...onderer Auszählung der kleinen Wohnungen bis zu dlei
Nohnraumen (Xuche als Wohnraum'-gerechnet);

2 <:Jen Reinlugang an W?hnunqe.  (= Rohz gang, vermindert um den Abgang
durch Umbauten, Abbruche, Brande usw.) Im ganzen und auf lCnO Emwohner.

G<Juc 1 )
(c ..ordnet nach der Höhe des
R, inzugangs an \Vohnungen

auf 10000 Einwohner)

3179 2440 76,8 735 30,1 2910 21
6337 5750 90,7 3013 5'2,4 5772 30
8940 7888 88,2 4444 56.3 <3424 318477 71C11 83.8 2560 :';61 793132
8421 6546 71,7 3324 50) 7682 (3211385 7530 661 3063 40,7 9821 32

11637 8740 75:1 5828 66,7 10631 32:J 15   E :  j  i
3540 2$91 84,5 833 27,9 3350 343107 2469 79,5 961 38,9 2861 348 '357 7374 BSl 4234 51,4 7 'iM 35
939'4 7369 78:4 2678 36,3 8298 35

10363 8898 85,9 3180 36,9 9833 353638 3148.-86,5 100331,9 337656
4286 .559683,9 1066 29,6 4018374132 3430 83,0 925 270 3893 379556 7H1 77,9 244713Ü 920333

205'56 12554 59,9 6911 55,1 170G5 398122 55'80 73,6 2610 43,6 6810 40
6 S96 5631 81,7 4- 404 78,2 6284 4D
6917 5880 85.1J 2569 43,7 6620 42
9562 8 H6 88,2 2 647 31,  91J55 428301 6635 799 3147 47,4 7881 42

23530 18977 SO) 9323 49,1 22'314 437327 5992 81,8 259543,3 6835438588 7276 84,7 5514 48,'3 8016 44
8560 74(;9 86,6 Z292 31J,9 8074 44
4 ZS9 3628 84,5 1671 46.1 4,074 45
14698 13027 88,6 791660,8 13909469720 849687,4 3767443 91J70.!7
14686 l2552 85,5 2959 23,6 13950 47

Z85  83----n957i-- 8-1,(} lOs-il346,O  Z60 -822-38­
Rcg -BCI Wes!preußen}. ab 1935 m,t
!s Wohnraum gerechnc'l. -  ) Wohn

Gebietssland Ende 1939 - -I) Saar­

Oli'dli1H\!!I!'iI9j in deli! Zeichm.!l1'Igel!'il
Das Problem der häng end e n
Zeichnunglaufbewahrung 151 durch

PLAN.SPIRAL g.''''.
Ordnung, OberSic.hlllchkeit, P[af _
ersp1lrnis, Blättern in den Zeich­
nungen wie in einem Buch,

Wandaufhä I'Jger für ..00 bis
40:1 Zelchn ngen von RM 11.25 an,

leid'll1lul1l!1j sdiJräjj f!!
Prospekte durchPlAN $Pi Al

B:RLlN, Wilmersdorfer Sir. 85/B4
Fernsprecher 9(,030)

Nachstehend sind die einzelnen Gaue nach der Hohe ihres Neubauanteds
geordnet.

auf 9,H61 '1938
Wohnungen.. bis

D8"r ja'hleSdUrchschnuflichl;.':.Reinrugang an Wohnun.gen ,ist vor allem aufschluß­
reich irr> Hinblkk auf den zus.ätz!ichen Wohnung.bedarf fUr d,e jahrlieh zuwach.en.den Haushaltungen. ­

!nsgesamt wUrpen im alten Reic_hsgebiet_ (ohne den ehemaligen Regierungs
bezirk Westpreußen) während 'des ..eberrjahrigen Zeitraums von 1933 bis 1959 im
Jahresdurchso:;hniH rund 284 O!.."O Wohnungen (einschließlich der Um-, An und Auf.

Dor Wohnung,bau in den Gauen der NSDAP. Im Jahresdurchschnltl 1953 bis 1939  3 uci Qn)w  ,r      e I 'er V8 nV. :sae f   tab    n  ha    b   ei     ch  ! ib  \  nh
nungen oder 19 v, H. aller fertiggeste!!1en Wohnungen durch Um-, An. und All!'

Ferli::ve::e::u:aOuh:: :: gen :::  :: : :a:i : i n : uar: s :n  n ;e r  :r c i d  r      c s?e  1.1 \ a  I: r i  miln G  r E    m l
im mit I bis 3 -- rund 91 v. H., am niedrigsten im Gau Berlin mit rd.  o v H, Im G u BerOn entf,eler,

g::n- Zahl vH .!ol]TIriJ lJl  i Im I:  ß Ä    U!  e e Lien t lurd  aJ1;S:i ii h  :i i a      3e";;' hnUngen auf Um-, An- und
Zahl vH gam:m Ilm.:)

Ei.ne Uberslcht, in der die Gauzahlen nach Stadt. und lar\dkren:en weiter
:u";' i1 lit d  I!r sS a :is i rdde er;;   -   ei  Re:i h3 ' Hve:;o   H   ;g   de1 .41 der "Viertel­

r

.
Gebr" Sp egel

Berlin-Weil3ensee
Straflburgstr.15-17 . Ruf: 560688-89
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G<lue

Reihenfolge der Gaue nach der Höhe des Naubauanteils

Essen. _ . . .
Mark  randenburg
Neslfalen-Sud .DUsseldorf . . . . . .
;;üd.Hannover-Braunsc:hweig
vhJnc:hen-Oberbayern.
:) s t p re 1.1 ß e"Weser-Ems .
Schwaben . ,Wes1falen-Nord ..'
Wür!!emberg.Hohenzo!i smP om rne rn, .,
Halle _ Merseburq
MaQdeburg _ Anoall
Me c k (e n bur q
Kurhessen

liefert kurzfristig:

NeubiJu1!nfeil
in vH der

fertiggeste'l!en
Wonnungen

Neubauanteil
in vH der

feriiggesteflien
Wohnungen

Gaue

90,7
88,6
S5,Z
88,.2
88,2
87,4
87,1
86,6
86,5
85,9
85,5
85.4
85,0
84.7
84,6
84,5

83,9
33,S
83,0
31.S
31,7
80,7
79.9
79,S
78,4­
77,9
77,7
76,S
75,1
73,6
66,1
59,9

FrankenBaden .. ,
ast-Hannover _
Sch!eswlg.Ho!siern .
Ob e r s c 1":! e sie n
S   c h sen
Westmark
MiJinfrankeo
Köln_Aachenrh ij r i n gen . ,
Bayer,ische O.!markMoselland . . .Nloderschle len
Hamburg. ,
He. en.NasSillJ .
Berlin

Bar ckenma er
EinzeMbl u'I H k n

hin .paait rroba!!1J   clscir     ]



It@)bf\il! bäd ß I H@b rJ)fm@! ter
Eugen John inh. William Stein

SUOC)tBGa.!YJ     Melneckootr. 44. Ruf S.-Nr. 4414i Pa!?iM.ce &  6  IFiiH6al!e GHeii  i:3 OS..g WllheImsti'. 49E1gl?nes AnschlußgleJs Ruf 43 92
Galle Essen, DÜsseldorj, We5 falen-sud, Ostpreußen, Pommern, Ni.ederschleslen 'Jnd
Bayerische Ostmark, -vE'rhcilinrsmi'ißiq viele kleine Neubauwohnungen erriChtet. 'n
den übrigen 10 Ga'uen ,st diE' BaulelslunQ tr lz..d.es unterd'Jrchs hni:tlkhen RE;".
zugangs an Wohnungen wegen des verhallnlsmaßI9 hDhen Anteils der größerC'n
Woh01ungen am Wohnungsneubau qunstrger zu beUr!lO'i] n_

;d, 'I  ;3 mbit'1   S1:r  : Von 100 Neu.
Rcihenf(!rge deI Gaue MiCh der Höhe gestellten Neubauwohnungen bauwohnungen(ies Zugangs <Ir: Neubauwohnungen hatten nichf

auf 1DDOO Einwohner <iUI1000(J mehr als
in$sesamf Einwohner 3 Wohnräume I)

d: e Gau e

I) Saarland ers! seit 1935 erlaßt

33 46.0 I- ") Alles Reichsgebiet ohne den fruhefen

mit... Wohnunqen
auf 10000 Einw.

47
47
46
4S
44
44"""
<1"
40
40"

D.zutsche Ostmesse Königsberg
auf den 12. his 15. Oldober verlegt

PI. hat iUl Einve!JIel;l!Ien lllit
Ostmesse iu Könlgsherg Pr.. die

\\'ar. auf Jen 12. bis 15. Oktober"
zu diesent TellTlin ill ,'one)]] Umfall,ge

teclmiso.:he lind Baumessc, Lanc..hvlI;­
statt.

TodcsHille
Br(:'slau. Ingenieur Fram K n a b e, langjähriger Rerchsfachgruppenleitcr dcn Fac"

gruppe Isolie:ung im Rl?ichslnnu'1gsverba.nd des Baugcworkes, zugleich Leiter cLr
Fachgruppe Bez'r!< Schle$ien und VOrsitzcr der M:lr tgemelnsChaf! Isoliergewerb

TarHangeiegen11eHen
Neue T;uHordmmgcu. 1111

wenleH folgende Tllriforcll1l111,1.;Cli
erlangt IJUhel]: J'.-r eg". Nr. 720/4:
razzc,-. Ze111CtJt-. Uipsestricll- lind
triebe !iJl Wlrfscl1aftsg'ebiet S 11 LI e tel]
iindellt!1.t;. und En::änztl!l).(" der '!'arifordJlt!II'
gewerbe im R fe r i.J Il.ll, S bey, ! r k T
Tarifordnul1g uas ß'ltlvorhaliell
Nogat-EIb ng.Anteil der Wohnungen

bis zu 3 Wohnräumen
23,6
44,3
60,8
46,1
30,9
48,3
43,3
49,1
47,4
31,4
43,7
78.2
43,6
55,1

g   :n S  ' f \     ii v; adnt't.° :   i!I   hbMWt  ieUr:;;   P: ;a  o mch   '.  .rc   1
S! ein k e, Breslau. Anzelgenprcise Nachlasse und VOrzugsPreise nach PrQislis!e
Nr.7. Postaufliefe.rung: MrttwoLll, - Anzeigenschluß: Die.nslag 9 Uhr. _ Erschernung,­
!<'!g: D,onnerstag. -. Bezugspr.' is: Mo 'all. 1,30 RM, vler!eli 3,00 RM; bei Pos1bez g
einseh,. 4,5 Rpl. Z lIungsgebuhr, zuzugl. 6 Rpf. Besteilqeld. _ Einzelheft 0,40 Rr.)

Verl<Jg: :g llsc  c   n o ' AB is i SI U  9 ,e !r   Q tB   m  ' &F    trh,C   SI    44 -  ...

a t>!:I
-..
BaU!1

Bresl
lenI I Seit 3!5"Jahren der Schutz- u.

>; Dichtungsanstrich für Beton,
Mauerwerk und Elsen.

Firma Pa u I Lee h I er, Inertolfabrik, Stuttgart./
Büro Br8sIau, Herdainstraße 51. IVoe

nun gen
Gauen.
als 38.

Bcachiiich ist, daß In den Gauen WLirl!emberg-Hohenzoltern, Munchen-Ober­
bayern, We.5er_Em , Schles,w19-Holstein, Süc!-Hannover-Braunschweig, Halle-MersQ.
bur,g. und ):iamburg trolz des ho cn Rcinzug<:H19S an Wohnungen vefhiiJ!nismäß'igwenig kleine Wohnungen neu errrehtet worden sind.

Reinwganq an Woh.
7 Gaue, namlic'h die

bat'1

I:
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iflentafel

Bres1:Ju. Brest. Aufzug..,fabrik Wilh.
KcÖe, liubenstr. 64. T. 32687/33194
Ca<'! Flohr. 0, m. 1. H., Brcs1au,
ScL-veidnitzer Str.IG/lI, Tel. 29140
A \f :-2d Kretschmer,Auuugbau.Ohlauer
Si2.ligraben 21, Tel 23534

!',.iedrich Pospieeh, Breslau I

i;)' j fßÜg räb  'ha,'; ; s ; ,,;a l tn;n I 1!;) U Tcl. 5 3314 \j U I.

!f.;'1eleM<J1ill1XllB.dK_G_ 1-(l,tz, Schle,. /leI.2\18/ Gegr,I815

\::.fzüge.Krane. Transpm1anlagen I

eU:.. Ui'1d G&"aniltwerke
CD 0.-5. C. P. Lehmann. G. m.
'i.. Bismarckstraße 2. TeL 4322

BrCt'hu. Roh, füllborn, Nchf.. E. Grau],
K!l,'ferschmiedestr. 11. T. 54719:
Fr: z Schoh; 6,: Co.. Klosterstr. 2.
Ee,e Ohlauer Stadtgr.. T. 58662;
tL<mut Schubert. Bischofstraße 2,
Tt:efon 50431:

Bi1it::'jla:SE:reieBil

ßre,s  J.U. Kar! Biehan, Teichstraße 9.L:81on 51793 ­
O"wald Wenzel, nur Kupferschmiede.
Slr:1ße 26, Telefon 51563
RJchard Wenzel, Breslau 19

nur GräbsclJener Straße 20 IFernruf 57768 [i

Ba .. !JJBild NuR:ghölaeD'

Breslau:tO I
izhandiung

145.Te1.45971

maschlineBil

"W  Hofma.nn K  IBreslau. Schmiedefe-Id
--... _ Fernruf 5 80 98

eaurnaSChinen  und Geräteverleih
ßreslau. Gerüstbau-Ges. A. u.J.Do.er­

fert, lv1ichaelisstraße 64, T,   OJ 56

Baustou   Iiaudelsgesellsclmit 11

Bevli'9hBlvl!it &: C@. ­
reslau t, Brigittental 21/24
F'ernsPI-ccher 41218 u,43544
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I-Paul Coenegracbts I
I Ziegeleifabrikate IBreslau 1,Kreuzstr.13/15. Tel.46435.

Brcslau. Gebr. Huber &. Co" Neudorf­
straße 63, Teleion 3 17 04A :FIKIU  KEß!!.. D"d..Uegel

BmJau18, 1\[,=,1",.69. Ruf 84841/12 \ Reimich & feue!rs eii'i I

Baus.i    ß     g:r.r e ;? f: v.:erk Breslau 6, Elferplatz 22, Ruf: 51144/45 Br     {tra  b6i, 6:. 3   'b4NeuLeich tbauplaUen aUer lht GeneraJ\"e[ re{er der

lugato, Möltel.z .. usa1Z (DidJflmgsmitleJ) 11 .HGdersllnrhr Werke  [t.-!ies.,RDdmdD!f 0/1. I A.I(laude G. m. h. H.. I
Trepin! (SchneJlbindemittel). .  - .. B 1 F 1 PI

Bitumeo';Ans1rich .-- Blbw[hwanze, Sllan (alIl!e el, StranYdGP 2Ualz- 1 1 :;!.es au 13, ranz-Sc dte- atz 7 i- lieyel, na) plann1n, natur/al. rnassivbraun u. g!tSJHt L!::;.rnsprcdrer S 58 56

I Reh1lsCif"feiJ. erstein I Freiwaldau NS._Aktien_Ge,. Sturm G. m. b. Ii. 1 1iH
Sr"lau 6, Elfeipla'f22, Ruf: 57144/45 I Dachziegelwerke, P,pr. 13 u. 14; lau 2, Blumen,traße 2 I

n : ;     '-P ::::   : eine I fr     :iJ  b  G:lJ1 21' 11 P@j 1 ;1: ;;;:lnr. 52771 ;I Vereinigte Breslauer Baum'!teri  I f hf T
I alien IiändlerG.m.b.fI.,Hreslau, I F'reiwaUdau Nieder hl. ran lifter Sir. 100. cl. 21060.Märkisci!e Str. 24/26. Tcl.52041 sc eSfen ITelefon 54 @   i!i

Job.n &: Co_ l i
Br,-l(leln Gandau/T.l.\ 0465, 93164 I
BauJID.a..Bauplafien G

Ba.uSitofihande1i. m

Pill!Il Fr. Wie z@relt  (@,
Ba ustoff-Groß handlung

FIiesenausfühD"ung
!oh. Geot"g Sorcn.vka. K.. G.
KATTOWITZ, Ludendorfht.af)e 32

Rui 345-84/85

BaU3dg,.llig tcffe
Breslau. A. Kallinich. InR"enieur.

Generalvertr. für Sika, Tel. 81566;
F_ MOIZko... In.ge  ieult" fi

LiposH, J(arifix uS,"V. II Brcslau, Berliner Str.14. Tel. 57363

ll!"...i<>ile (S"e';"i.

I  , u   u :r  , :: :
I $ i'i@e !"Je '"  ijeftsd\J I
I l!heSlaU 2, Mubeli'9s'hr.206 1Fernsprec.her 88551

Seda«:Bgungen
Breslau. Gustav mirtig, Breslau 18,

Gabitzstraße ]27, Telefon S 1774;

I nöi),! Mt 6ii IDnlmer I
I ;Jahre: ßJ:esIau 1{), U:Jtthiasstr.31133;"""",,= Fernsprecher: 4U644

Georg Köbsch, Steinstraße 97,
Telefon 321 89:
Wilhelm Rudel. Brigittllltal 24.
Tel. 44197;

Bei:@ßware!1iiI
Breslau. Gebr. Huber & Co.. Neu­

dorfstraße 63, Telefon 31704

S9Uza:lb&eUerr

e;  u.Bli:(:iablellte:rbau I
1('t    9  r.! !  f! i 9 i

BrUlin1SIi'9bau
Breslau. A. Burgemeister. Rosen­

tha]er Straße 11/13. Tel. 4 58 37;

BUcher-, Geld- u. Einmauerschränke
ßreslau. Max Baumann. Br-eslal 1 2.

Bahnhofstraße 23, Telefon 54113;
Anton Gerth: Breslau 1, Posener
Straße 41, Telefon 59563;

IJ:hem._Lab@ra @ri!erra
Breslau. Dr.-]ng. f. W.A!thon (frÜb_ Dr.
. Kuhnu.früh_Dr.Woy) Karlstl.2 .Rnf:51674

DLWerner ßrül1fg, Handelschemiker,
LOhestr,aße 6. Telefon 3 2071:

Dlf'ahiseile

[(arl Bruno Kucznierz I
Seilerei am flughafen BresJall,
Draht-, lianfseileusw. RUf 20956.

EdeU"..I.
Breslau. Gebr. Hub-er &. Co., Neu­

doristraße 63, Telefon 3 17 04

!!Sektli'ische Alf;Jia ew
BresIau. Pranz Krause, Ingenieur-BÜro.

Glogauer Str.7, Te1. 5 60 89;

lreBI!i.. uwl!i EisGnbahrUi'ia.tei'iSlI

l F;"u,EiseDbahnrn81erialHornrn.-6es.Eilers IIiamburg 1, GertruJeÜkirchhol 11.

PemdbaBgfie&ll.. B.o (lmoiiyeß

.IQ)CILI!! G
AktiengeseHschaft

Iiauptsitz; SerHll W 35.
NiederldSSUng: BRmSi-tUJ 2
Amliauptbahllhof2 .Fernr .51862

frDed\\1Jlm;babn
GeseJlschaft filr Haupt-, Klein- u. Feld.

bahnhMarf mit besehr. Haftung.
Glciwitz, Obel'wallstraßc 2u, Ruf 4631, 35

Verka. uIss te lien:
Breslan 21. Pal'senl]straße 1a. Ruf 80310
Görlitz. Adolf-HHJer-Strflße 9, Ruf 23-44

Irw uber Günieß I l i11 nre!Iau I, Reudurf!lraße J9, Ruf 3]444 I

I 1 hhlb"hum"'ert"l, Ki..w"geu, 11I ' Obcrb1llll11aterIaJ,Lokomotiv-cu,Fördcrbiindt'r, :B:1ngeräte.

I F. _. Hof,...,..",,,, Ko.G' 1
Lokomotiventabrik

cbmiedefeld :: fernruf 53093

M/\,i:!CHINEi\'!:!iAU
BAI-1NBmrDARP A.G
V01l.  O!:t1:lN TlltNO SOf'i'&

GESCHÄFTSSTEllE 611:ESlAU
MENZELSIR.81 JSMIMELN!:',8*"

fließe ra

H.

Jf!\I  :'u ; JK.-G_ 1 '
Straße der SA. 96/98

fernsprecher 84545

11I f&IJtalt!I jii.mtt.

51i'!'n, rD'tten

R. Stiller. TaueJItzienstr. 37. gegr.
l1sprcchcr 54541/42;

I HUg@ UI\iJ!!fI!tik,Breslau, Frankfurt. Sir. 80/54. Tal.29044

Pali! Fr. WietIOrel){   I!: .
SausioU-Großhandlung

Fliesenausführung
Inh. Geocrg BC;HrOVITka !!<tg G
KATTOWlTZ, Ludendodfstra e 32

Ruf 345-84'85

ToI. [E!  $ ![E 23S51

Fliesen, Tenazzo, S einhoJz IAsphalt, JSetonwaren. .

Gerüs2si rricke Il!n&l Zene

i Kaschube &. Döring
fianI  und DralJtseile

Sre:;laul. Oderstr. 30 I Tel. 29011

Gei'fJ$hJevle'H'
Breslau. W!!helm Beck. Charlotten­

stmße 25, Fernruf 829 16:
Geriistbau-Oes. A. u. J. Doer/ert,
MichaelisstraBe 64. -! el. ':I OJ 56;
Geriistbau Sirnon &. Iia!fpaap,
K!einburgstraße 22, Tel. 82041;

E. Stricher, Klosterstraße 81,
TeL Z 09 iO;

Glasmalerei !1I"iaDeivef  aS\!!i'i!:&
Sreslau. Heinrich Sch}afke. VOT

werkstraße 30, Teleiotl 245 14;
Ado]ph Seaer, Neue Taschen.str. 5,
Telefon 29077;

U2e
Breslau. SchI11lidt &. Benedix. Frioor.  Breslatt. A. Bnrgemeister. Rosemlm!er

Wilh.-Str. 35, fernsprecher 29328 Straße 11/13, Tel. 4 58 37;



I _ I f11!i(!/,}il£hal!J ;aiHera 1 5i  U!1liW1!et @e$Ei':hä!f e

Fr mbs & freudeliberg i "' i,,,,,,,;1b " ""''"'''' ''',o,i'  I «i' I"';'! ')v . """" - und .
I  re3!iu  13 Höfch.ens'2r. 36/40 11 r,;ß\!wo u U)'O"an W Ir""'\1<\J1W:1J i H\,...., al\..  o [\£1ßAMB

H I   2! Bres!au 6, Elferplatz 22, Ruf: 57144/45 sreslau, frankfurtVe   3-.;15 S JFuRgu herm..Leichtbauplatten

. "'" \, & 6,10. 11  m - WeJ![)!atten für ßeda b   I L. NiggJ, SteinbrttChbetri
I JohalJucs Haag, Zentralheizungen, I n Dreslau 23, Stejnstraße 75/77' 1AIi:tjcngeseU:;Cbaft II"U€:i'iÜ",  fiI     O aMSi!H'eieli1 Ufernsprecher 33122_

I  reSlau 10, Verl. LeJJmdamm. I ß;cslau. Ueschw. Erbe, Schmie-de-   -==rerlln f 45864. briicke 29a, Tel. 20422; R. Pausenberger Nacht I"", -=-, ---=-- Alfred fronzeck. Breslau 2, Gar- B res 1 a u 18, Lohesfraße 88
G   «) Vi   ß  e   tra'  1  ,c :ele   t  p61 j3Z; 3 a, tejnmetz-Marmorarveit
2, K"" ""'d""t :o':". ! TelelG<' 23354 T. Thus!. B;eslau 13. Straße der
53357.   t5fl:oUeu Ue e eiefl Si\. 34, Tclefon 33073

Breslal1, August BJllmlJaucr, Gneise­
ni\ll traße 7, Telefon -4 00 60;
BresJ. LinoJeum!cgcrci I<.olJ. lIeinzeJ­
manl!,Gri1bschcnerStr.50, Te1.55580;

f 'b"eVf'aZZOCilllbeIiR€:I!i1Bre'slau. Gebr. Huber. &. Co  ..
dorfstraße 63, Telefon 31io':/ ,1)

IJJ

Vis€:hBerei!£bedsfff

I  -: RiCha.rdS.il:an.df  1
! 9;) i BresIali.Kupfersc ]miedestr.39.dU...' Fernruf 59254

fh

'ifraf.jZI,t}@lfigeträKe

Brs   aßu  7fr¥ r 4   1 nall. Wein,

JI&1  'Hisje i  @ G @i\Z!fl

MaM er..f( !:ge

i ridarrUn Ha!Ja t $

I rJümberg IN 34, Muggenhofei St'. 122 I I

Fe,nsprecher 62727
;?'f.i tJjiliQ  ' er'de
Bre iail, liandwerks- 11. ßaubcdaLfs­

Oe.scllscIJaft, Juli. Oeorg Kornor,
Karlstraße 40/41. leIefon 57430;
fritz Kegel & Co., K.G., Höfchen."
<;tr::Jße 27 a, Te]eion 33047:_

Zei ier& Wimmca!
gegr. 1776

Steinbruch- u.Slei n metzbelriebe
iEh.!nzhua... Breslau23
i::jg ne ShinbrücJle

'i'üreliJ, lrewsteP g 'frreppef1l (f::iS,)
Breslau:. Kar! Sprung, Ladenbau, Pö­

pelwitzstr.28, TeJefo 1 29813;
U oGBert»aM$ efi?e

I :r; IiJ.@el'"iiJ)(!i! Ii!! !'iieY d; I
I @ e2   n  e ;rfg8  5 tr. 2-6 I 'ii"uli'rnhaUe fteiiBilrjjc  uli'l; e:!tl

Braunscbweig. Brau!lschwei ger T:! rn.
u. Sportgerätefabrik Phillpp Gr:th.
mann, vorm. v, Dolffs &. [tUe

W.Tbus! fir.KuBZendorIOS.

e V'i haBilke hJlagsaf1llagelf9

1 9!1 (f)(tß&&ti2  i;c  t ::r  t , t' l
kelungSl'Ollo fül'Behörden u. JndUSh;  . .

Staatlich gf'prtIft und genehmigt.
Paul Bredel1a.Breslaa !.LQrenzgaB6(" !'.

Ruf20622j23.

- ­
$am:  !1fH'J'! W:i sI@......... - - iJii
li1I e'yr Ir-.", Ii "" W G     I!I
:, , ,  B::U:SlAU 2Llg '  ;mm 31 1 3 9 m!

Ze!che!i1m te!riaHieml
Brcslau. Lessil1  &. POil]. Taschp.Fm.

Nr. 29/31. Tel. 54682;

[{aI ;i.ev  .!Wil@ KH klfrp aUeffiJ
Gruoe I1se. list' Ben::J3U AG.. Zle­

;.;e!ei-Abteilung

l   eim'<i:1I &  r"'tein I
Breslau 6, EHerplatz22) Ruf: 57144/45
KlinJ-erplat/c,jlOI,rütlJr,tun ,'ol(lk.ILI1.u'nu_
IJnHlI1, WClI! (25XrZ-25X 5_  1><20 t! \,.)ieSCn-Wa!Hlp:atteu

a\YId{ URH.':! Ki!lftshiei!ft

*a1f.!;  n::    aI €:!.'i ßreslau RhJI3Jd MIIH  OJ,lbschcncJ 2!ellil's-aDhei.El.!f1I!!,IIefi ""'
"" Str I7N/180, lelefoll 8D546; I' I Richard Aus! IX Co., G.m.t.!!., ,   , H reh Kru (Rrcslau Neudodst,aße S4a m   liI 111'" iJl"" .. ""

, Tel<lon3J   "42 _ 1 1 Jcl1 n   V h"'i.eS ' I Zenlralh,j,ungen :: Sani!are Anlag"
Ro::;enth;tler Str ßRESlAU 13, Stc  49 I Tel. 33987; Hin den bur gOIS.

BrC5Iau-Ovperau, AJoIs Mnclr rler- Flor,anslr 5 - Fo nrUr 4114
:;h:h ! Hmn1ba! Eh'iir d,11M se\1; lIul1Ill-Wolfral11str. 24 rcl. 85961;

Licgnitz_ WOlfKang Scholz, Körner­
straße 3, Telefon 3753

Zie egeieii1
ßrcs!au-Pi!sll;tz. Pflsnitzcr Ziegel",<, !,e

Pald KuchIer ([nil. Pan! Kuc11lcr'  i:C
ErbelI), Ruf Breslau 53664. Sp,"

Deckcnsteine,llochpor. 'vVandplattel:

I\!eill Brcsa (b. I3re laLl). Tel. 1(1. '1.
UiillZ"D1. Spez.: BI1/1tklinker.Sclii 1.­
Joclt- 11. Wabellziegel all. .Fornr,' C

3

SieinI10!z-Robmaterialien und Stein­

1 ejz;sägen I hulzp!elUenLmgclJbcrg RJIId, A. Volkellboli1, Erll!rt. Mall!I.\,erkPJul Iieinz , t:rflJrt,
1\1ascIJ11lCllfabrik, Ruf Ne 191 u. 192 Jv1iHeJmühle 7

!E)'
T

in

$pe
t't<: ""

holl
f'.S@im   !NIiedeij"fflfiIeiei"

liob:haU fahr;ltate I !Sauplatien
E-:!'hr$eh e5"'  im Riesengebir-ge - Ruf 2250

<mrm.!jtl@lt
6m fihande Isgesellschatt

Hugo denzows!{j KAi,

Wafdenbut{g (Scl1!es.)

@;{f IF. Sc;.,,,tH:
Slraßen¥ und Wasserbaustoite
Berlin W 30  Geisbergstraße 11

fcrn5pr. 2 ß20B 11. ()9

!-­
I  d

1JJiieJ1Jii 'HfJtIl1:!:eJ1Jf!IIJ. 1l.iPll'if!llJ.fffij'tl dill' film deJ1Jll' 'ifall

1Jf!J)(j)JJc11iJ. &StleJ1Jtl  il'Iiicro. 'il,lf!iitrmcro.(!Jfj$",,1JEmis.ell'f!llJ.rfI '!
6ebr.P
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!!  I!rk !F !   J!l 11' '  !I, h   nd  !tB! ! II
2 Semester '1, Novbr.1941 b. p1. März 1942. <VorhereitLmg

a. d. Meisterprüf<fng. Schulgeld RM90 ;'" Lehrpläne kostenlos
1hiiringer Handwerkersci;"le We,mar, Schwanseestr. 41

V<!eH\" e "[j edenes
11I =

iU1HUJ i e 1 1 Suche
(krankheitshalber) größtes , " !

Bcmg6schäfü ' Iam Platze L!egt In unmlttel­

barar Nähe grofher !ndustne- ti l ' I

anlegen Große Bauaufträge fI
z Z In vollem ecH'ge. Naheres I

umer H 10: an die Geschäfts- I 'ste te dieser Zen:ung i

I

ff=
[ 7.\\lscnen Asnhalipa[Jier .u.esteppt, 10, 15 und 20 m,"!J starE.

lieiert laufend

Reimann & Thonke, Abt!. Baustoffgroßhandlung
Breslau 23, Tc:efon 305 b9 III.d 34../ <'6.-;::: älteren erlahrenen Bau ii i!'i! t; e fjfJ   e i1Jj r

"iir BÜro llild BausteIJe möglIchst per sofort.
Angebote unter Beifiigung der Znl'wisse, selhstgeschriebenem
Leben.<;lauf und GehaJtsalJsprlichen an:

.:\rthur Wa!de, Ingenieurbau-Unternehmung, Helon- lnd EisellbetonbauBreslau '11, Ofener Straße 24

!F- t '

'WJallmin li2lmifIi2Mr
mit allenvorkommeJ1dcIl tcc!m.Arbeiten elILS mitt!e,elJ ßauges21::ifrs
vertraut, zum baldmö.dicbs!en AutJ itt gesucht. Daucrsrel!t1t!g. Be­
wcrlnulJ!:en mit Lebenslauf, Zeugnisabschrifterl. LidliLj]d 11.0el1,,]is­
anspruch erbittet WiHy Fester,

BaugeschiHt für Hoch-, Tief-,
NoizbearbeitungsWCI KOsterode

zur ",ojortlgen Lieferung ges!!"I"o!..
Dringlichkeitsstufe I.

Angebote an
Max Schnaci1 e, AbL HiiDhdH\\!1.!

GaSSGIJ] NjL.""' -     ""J""'P
Hochbautechniker

für Maurer- u. Zimmer Arbeiten als Bauführer, Abrechner
u. Vertreter des Betriebsführers, für GroBballsteIle in OS.
für sofort gesucht. ZeugnisabschrJft., Lebenslauf u. Foto

"öman 0. Haifpaap, Sres.",!! j<l, Kle,nlJ"rgs(r. 22.
für Lagerzwec!\8 J !leu oder gebraucht, nicht
unte: 2.00 qm, zu  alden ges"Uch ! von

GI(EIFF  "VERKE
Gre - fen bergjSchJes"Tüchtiger

Maurer.... und Beto51 oU Hr
mit TiefbaU<1rbeitcu "crhaut, in (ll]sb;ll!iähig  Stelhll1':: nach
dem W"rthegau ge s u 6 h t. Allgebote mit ZCllg11ISabschriftcn
lind VergiUungsforderllngen Clbetcu an:

JIIg. Hugo Schubert, Bauausführ.,litzrn"annstadt J Herm.-Sörirzg.Str, 22

Hochblutechnik.

lind I Bouzeichner,

N ordische r,,  :;,: Isolierplatten
13 WilJ, g-egcll !1r]ngJ[cl1h:eJt" Besthei!l.h;l1t1.  JieferlJaI' .

Allfr;1gCII erbdcll unter G 103 an die Gesc1Jilft stel!e dks. ZeltUI1h':.

"
I,./

Siei  lJi!g$gCBSl\!1c!1i!3
können nur gegen Vorell]sendung des

Betrages auf!:;euommeI] werden,

flotte Zeichner Ulld R.echner,
zlIlttöglichstbaldigem Antritt
gesucht. Bewerbungen mit
hleinen ZeicheIlproben u. Ge
haltsansprÜchen erbeten an.
Joll. Aug, KUl1tze, ArchiteJ\t,
Falkenbe g OS., Neisser Str.37Telefon 236""'­

In deli I!'iill!iell des Heeres
r . hat sich  c f(f:l.$  .
f  li hll  'w  :teEl nb4]   r I ScchhnU     rd

i   h t E f  t :     er    rn Y;   sto    ep :xc!

e  Wichtigen faktor bel den Planungen I

PrQ e:k a hlfr  \ _  dt  9     j !  ' und

Gehr. Palm J Per  I:t;;a:r k:; UkOChen!WÜrlt:

OBz. 19-11 Heil 32 Seite V:11 7, August



Mörfeldichtung
lür.alle wasserdichten Zernen!­
Arbeiten. 110 "/0 Zusal  häli
150 m Wasserdruck.

s\
'I)'t.

,_1?

'\)'t. S\'

PulzdichtUi\9
Zusah fur Jeden Auß npufl.
Mehrkcden nur ca, 8 Pfennig
je qmlem

BAUHN$CHUTZMlTTEl

GEGEN FEUCHTIGKEIT

UND VERWITTERUNG

S\   a   o:.I1S  5 :rab ej5end.
t  'O   MiJch! poröse Putzllachen regen.\" undurchJässig.

\ Steinschufxmittel
'l'. \S\\"<! Farbloser A 5irich fur Natur­

e\\>""\"<! und Bachteinllächen gegen
\. 'r Sch!agregen und Verwil!erung.75 Jilhrc bewährt!

NSIN-FABRIK CHEM,-TECHN.PROD.UKTE FRANKFURT .

UnseIre Gipserzeugn
- ""' ''''=""" "'''''''''''''''"'' - = " - "" "'" =::\ :'3:1

zeichnen sich aus durch

groBe Mahlfeinheit
groBe Ergiebigkeit
groBe Härte

Wir liefern

StMckgips
ModeUgips
ZaI1H!U!Urztgips
Estrichgips
sowie

Mai!'m(j)i!'ZCBm m

OBZ. 1941 Hell 32 Seite VIJI 7. P,ug'Jst
o


